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Beelitz ruft
zum Protest auf

Stadt sucht Schulterschluss mit Nachbarn und
fordert Land auf, Windräder im Wald abzulehnen

Beelitz. Das Beelitzer Stadtparla-
ment fordert die Landesregierung
auf, die Errichtung von Windkraft-
anlagen in Wäldern sowie in Natur-
und Landschaftsschutzgebieten
nicht zuzulassen. Zugleich rufen die
Stadtverordneten die Nachbarkom-
munen und den Kreistag von Pots-
dam-Mittelmark auf, sich der For-
derung und dem Protest anzuschlie-
ßen und ähnliche Beschlüsse zu fas-
sen. Eine entsprechende Entschlie-
ßungverabschiedeten sie am Diens-
tagabend mit großer Mehrheit bei
einer Gegenstimme. Den Antrag
hatte die Fraktion GfB/SPD einge-
bracht, die unter anderem auf die
Genehmigung des Landesumwelt-
amtes zur Errichtung von zwölf

Windrädern in einem Wald in der
Reesdorfer Heide verweist. Mit dem
Votum "zeigen wir deutlich, dass
wir in Beelitz die planerischen Vor-
gaben, welche das Landesumwelt-
amt aus der Ferne macht, nicht ein-
fach hinnehmen. Wir bestehen auf
unserem Selbstverwaltungsrecht
als Kommune und protestieren da-
gegen, dass über die Köpfe der Bür-
ger hinweg entschieden wird" , sagt
Bürgermeister Bernhard Knuth.

Im Votum fordern die Stadtver-
ordneten Brandenburgs Landesre-
gierung zudem auf, eine Regelung
'zu erlassen, in der ein Mindestab-
stand von Windrädern zu Wohnbe-
bauungen von mindestens
2000Metern festgelegt wird. jst


